Vermittlungsprogramme


für Besucher ab 5 Jahren


zur Dauerausstellung 

Archäologie 
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In jeder Beziehung zahlen die Menschen.




Ort:
Schlossmuseum Linz der OÖ. Landesmuseen



Tummelplatz 10, 4010 Linz

Datum:
Dauerausstellung

Konzepte:
Lydia Altmann – Höfler, Mag. Astrid Hofstetter, 



Mag. Harald Janko, Dr. Inga Kleinknecht

Öffnungszeiten:
Di.- Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,



Sa., So., Fei. 10.00 – 17.00 Uhr

Kosten:
Eintritt und 1 h Führung pro Schüler  € 2,70 


Eintritt und 1,5 h Führung pro Schüler € 3,70


Traumwerkstatt pro Schüler        € 4,50

Begleitperson frei

Information und Anmeldung: 0732 / 774419-31
Archäologie
Dauerausstellung

Die umfangreichen archäologischen Sammlungen der Oberösterreichischen Landesmuseen sind seit dem Jahr 2003 im Keller des Linzer Schlossmuseum zu sehen. Die Ausstellung spannt – im Gegensatz zu anderen Präsentationen (zum Beispiel in Enns und Wels) – einen zeitlichen Bogen von der Steinzeit bis ins Frühmittelalter. 

Vermittlungsschwerpunkte der einzelnen Epochen: 

Steinzeit: 
(Paläolithikum, Mesolithikum, Neolithikum ) bis ca. 2300 vor Christus

· Anfertigen von Waffen und Arbeitsgeräten aus Holz, Knochen und Stein. 

· Vom Nomadentum zur Sesshaftigkeit. 

· Keramik und Weben – eine wichtige Errungenschaft.

Bronzezeit: bis ca. 800 vor Christus

· Der Mensch entdeckt das Metall.

· Waffen, Gebrauchsgegenstände und Schmuck aus Bronze. 

· Begräbniskult in der Bronzezeit.

Eisenzeit: bis ca. 15 vor Christus

· Eisengewinnung 
· Der Mensch tauscht sich aus.

· Hallstattzeit – das „Weiße Gold“  bringt großen Reichtum.
Römerzeit: bis ca. 500 nach Christus


· Römische Soldaten „erobern“ unser Land.

· Wachtürme , Kastelle und Legionslager.

· Münzen, Schrift, Wasserleitungen, Straßenbau,... – Errungenschaften aus der Römerzeit.

Frühmittelalter: bis ca. 1000 nach Christus

Zum Vermittlungsprogramm „Archäologie“
Wie immer ist das Vermittlungsteam darum bemüht, Inhalte der Ausstellungen auf anschauliche und altersgemäße Weise den Besuchern näher zu bringen. Nach einem einleitenden Impuls, legt die Gruppe den Schwerpunkt wahlweise auf die Ur- & Frühgeschichte oder auf die Römerzeit.

Impuls:

Archäologie

Das Wort „Archäologie“ stammt vom griechischen „archaiologia“ und bedeutet soviel wie „Erzählungen aus der alten Geschichte“.  Es ist aus den griechischen Wörtern „archaios“ (ursprünglich, altertümlich alt) und „logos“ (Wort, Wissenschaft, Lehre, Kunde) zusammengesetzt. Die Besucher erfahren wissenswertes über die Archäologie und bekommen einen Einblick in die Arbeit der Archäologen.

Zeitstreifen
Um den Besuchern einen plakativen Eindruck über die „zeitliche Länge“ der Entwicklungsgeschichte der Menschen in OÖ. zu vermitteln, kommt ein imposanter Zeitstreifen zum Einsatz. In farblicher Unterteilung sind auf diesem Streifen Steinzeit, Metallzeiten, Römerzeit, Mittelalter, Neuzeit und Moderne angeführt. Figuren und/oder Gegenstände können von den Schülern der entsprechenden Epoche zugeordnet. 

RÖMER

Das römische Alltagsleben weist einige Parallelen zu unserer Gegenwart auf: So hatten die Römer Schwierigkeiten mit der Umwelt und Müllentsorgung oder auch mit Arbeitslosigkeit zu kämpfen. Auf einem Arbeitsblatt können die Besucher ihr Wissen über die Römer überprüfen. 

Vermittlung zur Ausstellung:

Ur+ Frühgeschichte(5-10 Jahre)            

VOM NOMADENTUM ZUM „WEISSEN GOLD“

Ein kurzer Multimediafilm lässt die Jäger und Sammler der Altsteinzeit lebendig werden und bietet einen guten Einstieg zum Rundgang. Die Entdeckung des Kupfers, der Bronze und zuletzt des Eisens sind Namen gebend für großartige Epochen der Geschichte.

Interaktion: Die Besucher können bei diesem  Programm ihre „archäologische Fähigkeiten“ unter Beweis stellen. Einerseits in dem sie Puzzleteile, die Scherben verschiedener Tongefässe symbolisieren, zusammensetzen. Andererseits sollen zu einzelnen Objekten alle Details (Fundort, Alter, Verwendungszweck, ... ) detektivisch genau notiert (gezeichnet) werden. 

Rundgang: Im wahrsten Sinne des Wortes „begreifen“ können die Kinder im anschließenden gemeinsamen Rundgang die längst vergangene Zeit mit Hilfe 

echter Fundmaterialien und originalgetreu nachgearbeiteter Objekte, wie etwa Feuersteine, Steinzeitbohrer oder auch Bronzebeile und hallstättischen Pelzkappen. So führt der Weg begleitet von spannenden Geschichten von den sesshaften Menschen der Jungsteinzeit bis hin zum Alltag im eisenzeitlichen Salzbergwerk.
Vermittlung zur Ausstellung: 

Ur- + Frühgeschichte(10-14 Jahre)

NIX IST FIX

Trotz intensiver Forschungen bleiben für die Archäologen vor allem in der Ur- & Frühgeschichte viele Dinge rätselhaft und ungelöst. Deshalb nähern auch wir uns mit dem Motto „Was heute stimmt, kann morgen schon wieder ganz anders sein“ der Vergangenheit. 

Interaktion: Tara Croft, unbekannte Cousine der berühmten Lara Croft, Spezialistin für Ur- und Frühgeschichte, macht sich auf die Suche nach dem Geheimnis der Vergangenheit und ermittelt eine geheime Botschaft. Hinweise zur Lösung des Rätsels finden die Besucher beim gemeinsamen Ausstellungsrundgang.

Rundgang: Eine Videoanimation bietet Einblicke in das Leben der Altsteinzeit, als die Menschen noch Jäger und Sammler waren. Verschiedene Materialien und Werkzeuge beleben und unterstützen die in dialogischer Form erzählte Geschichte von der Steinzeit bis zu den Metallzeiten.
Vermittlung zur Ausstellung: 

Ur- + Frühgeschichte(ab 15 Jahre)

„WISSEN“ – SCHAFT

Die Vergangenheit unserer Vorfahren wirft viele Fragen auf. Die Archäologie und die Naturwissenschaften versuchen, sich ein Bild davon zu machen, wie das Leben im Lauf der Geschichte ausgesehen haben mag.

Interaktion: Die Besucher erhalten einen Fragebogen, und versuchen selbstständig Antworten auf die „wissenschaftlichen“ Fragen in der Ausstellung zu finden. Dazu sollen sie noch ein archäologisches Fundstück zeichnerisch rekon-struieren.  

Rundgang: Die Besucher erfahren wissenswertes über Ursprung und Wurzeln der Menschen als auch über verschiedene Errungenschaften, die für uns heute selbstverständlich sind. Originale Fundstücke und Gegenstände aus der experimentellen Archäologie sollen die Geschichte von Paläolitikum, Neolitikum, Bronze- und Eisenzeit authentischer und erlebbarer machen. 
Vermittlung zur Ausstellung: 

die Römer(5- 10 Jahre)
SALVETE  DISCIPULI – DIE SPINNEN DIE RÖMER


„Lentia“ hieß die Stadt Linz zur Zeit der Römer. Das Imperium dieses Volkes reichte im Norden bis zur Donau. Zwei römische Soldaten (einer in Kampfausrüstung und ein weiterer in leichter Dienstuniform), dienen als Einstimmung in die Römerzeit.

Interaktion: Nach einem einführenden Gespräch, soll in Gruppenarbeit eine geheime Botschaft der Römer an die Schüler entschlüsselt werden. Der enträtselte Begriff wird in der Ausstellung einem entsprechenden Objekt zugeordnet und schließlich feierlich in eine Wachstafel geritzt. 

Rundgang: Anhand der gefundenen Objekte können wichtige Fragen des zivilen Lebens zur Zeit der Römer geklärt werden: Warum hatten die Römer so große Badezimmer? Auf welche Weise errichteten sie ihre Häuser? Was ist uns heute noch von den Römern als „Erbe“ erhalten? Wozu die vielen Götter?
Bekleidet mit Tunika und Toga können sich die Kinder wie römische Bürger fühlen. 

Vermittlung zur Ausstellung: 

die Römer(ab 10 Jahre)
VENI VIDI VICI


“Ich kam, sah und siegte”, lautet ein Ausspruch eines berühmten römischen Feldherrn und Diktators. Die Jahrhunderte lange Herrschaft Roms stützte sich auf ein klug und gut organisiertes wie ausgebildetes Heer.

Interaktion: Durch das zufällige Ziehen von Karten werden die Besucher in unterschiedliche Gruppierungen des römischen Heeres unterteilt. Nun sollen sie  mit Hilfe von Objekten und Texten herausfinden, welche Aufgaben, welcher Verdienst, welches Leben sie hatten.

Rundgang: Die Besucher erfahren Interessantes über das Leben der römischen Soldaten in unserem Land, deren Ausbildung, Bezahlung und über die Schutzeinrichtungen wie Kastelle oder Legionslager. 
WEIN, WEIB + GESANG


Viele Dinge, die wir heute in unserem Alltag verwenden, haben schon die Römer benutzt. Was wäre ein Wohnen ohne Ziegelsteine, Glasfenster, Wasserleitungen oder Fußbodenheizung. Aber auch auf Lebensmittel wie Wein und Oliven würden wir wohl nur sehr ungern verzichten.

Interaktion: In Kleingruppen eingeteilt erhalten die Schüler jeweils eine Szene aus Asterix und eine Objektabbildung der Ausstellung. Die Besucher versuchen aus dem Material neue Comicgeschichten zu erfinden.

Rundgang: Das Leben der Römer steht im Mittelpunkt. Ihr Stil sich zu kleiden, wie sie wohnen, lesen und schreiben, ihre Badegewohnheiten, ihr Schmuck und ihre Vorlieben beim Essen und Geschirr entführen die Besucher in die Vergangenheit.

MARS MACHT MOBIL


Für Saturn „ist Geiz geil“ und Mars „macht mobil“ - die Götter müssen verrückt geworden sein. Unsere religiösen Ansichten mögen sich verändert haben, doch die römische Götter finden (zumindest namentlich) auch heute noch ihren Platz in der Welt. 

Interaktion: Ist Mars ein Schokoriegel oder doch ein römischer Gott? Bildkarten mit gängigen Produkt- und Firmenlogos werden Texten von römischen Göttern gegenübergestellt. 

Rundgang: Durch Geschichten bekommen die Schüler einen Einblick in die Religion der Antike. Die Besucher erfahren wissenswertes über die Schutzfunktionen, Fähigkeiten, Eigenschaften und oftmals auch ganz und gar irdischen Schwächen der römischen Götter. Letztlich wurde in der römischen Mythologie sogar dem Kaiser Götterstatus zugebilligt.

Traumwerkstatt:

In der Traumwerkstatt haben die Besucher die Möglichkeit, ihr schauspielerisches Talent unter Beweis zu stellen (= Theaterspielen). Oder die Gruppen entscheiden sich für eine sehr alte Form Gefäße herzustellen und wählen das Programm Töpfern.

Das Vermittlungsteam des Schlossmuseums freut sich auf Ihren Besucht!

Die Kulturvermittlung der OÖ. Landesmuseen wird unterstützt von:
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